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Telegraphische Depeschen
Wiesbaden 26 November Se Majestät der Kaiser

miteruahm auch gestern eine längere Spazierfahrt für mor
zen steht abermals ein Besuch ihrer Majestät der Kaiserin
in Aussicht Die Abreise Sr Majestät des Kaisers von
hier ist auf nächsten Sonnabend Nachmittag 4 Uhr festze

ucht Ihre Majestät die Kaiserin welche sich am Sonn
j idmd von Koblenz aus zum Besuch des würtembergischen

Hofs nach Stuttgart begiebt wird am Abend dieses Tages
mit dem Kaiser wieder in Karlsruhe zusammentreffen
Heute wird hier der Geburtstag des Landgrafen von Hessen
Mich begangen

Kopenhagen 26 November Das Landsthing be
schloß einstimmig in die zweite Lesung der Vorlage nach

I welcher die Insel St Croix interimistisch von dem Beitrage
ii den Staatsausgaben befreit werden soll einzutreten Die

z ehemaligen Minister Gras Frijs und Krieger sprachen sich
miter allgemeiner Zustimmung der Kammer für den An
schluß an die Haltung der Regierung in den Westindien be

z reffenden Fragen aus und warnten vor einer parlamenta
rischen Kraftprobe in einer solchen durch unvorhergesehenes
Unglück hervorgerufenen Angelegenheit

Wien 26 November Meldungen der Polit Korre
ispondenz Aus Konstantinopel vom 26 d, Savfet
Z Pascha hat dem hiesigen griechischen Gesandten die Zusiche
Mg ertheilt daß die türkischen Delegirten für die türkifch
jckchische Grenzregnlirungskommission noch im Laufe dieser

Woche ernannt werden würden In den von den rufsi
1 sehen Truppen noch besetzten türkischen Ortschaften werden
Wische Beamte nicht zugelassen Midhat Pascha wel
kem die Pforte bedeutete daß er auf seinen beabsichtigten
kurzen Aufenthalt in Konstantinopel verzichten möge ist in
i Beirnth eingetroffen An Stelle des abberufenen General
Mverneurs von Skutari Hussein Pascha ist der Verthei
ln von Batum Ferik Arif Pascha zum Civil und Mili
I tärgouvernmr von Albanien ernannt worden Aus

Bukarest Fürst Karl ist in Begleitung des Ministerprä
sidenten Bratiano heute Morgen in Braila eingetroffen um

km Uebergang der rumänischen Truppen über die Donau
beizuwohnen Der Fürst wurde bei seinem Eintreffen von

der Bevölkerung enthusiastisch empfangen Der Uebergang
über die Donau wird voraussichtlich 3 Tage dauern

Rom 26 November Der König und die Königin
wurden auch gestern Abend bei ihrem Erscheinen überall mit
den lebhaftesten Ovationen begrüßt

In einer gestern hier stattgehabten Versammlung von
etwa 60 Senatoren ist beschlossen worden zunächst das Er
gebniß der Untersuchung in dem Prozesse gegen Passavanti
abzuwarten und erst dann darüber zu entscheiden ob es
nothwendig sei den König um Erlaß eines Dekretes zu er
suchen durch welches der Senat als höchster Gerichtshof
behufs Aburtheilung Passavanti s den verfassungsmäßigen
Bestimmungen gemäß konstituirt wird Gestern Abend
hat im Ministerium der auswärtigen Angelegenheiten ein
Empfang der Mitglieder des diplomatischen Korps statt
gefunden Heute wird hier eine Deputation aus Turin
erwartet welche dem Könige eine aus der Mitte der Bevöl
kerung hervorgegangen Adresse mit gegen 27000 Unter
schriften überreichen soll Außerdem werden noch weitere
Deputationen hier erwartet Die Untersuchung welche
wegen des bei der Banque nationale begangenen Diebstahls
dessen Objekt 2 /z Millionen beträgt eingeleitet worden ist
hat bis jetzt nichts ergeben wodurch das Gerücht diese Summe
sei in die Hände von Internationalisten gefallen bestätigt
würde Bei der in Florenz in dem Versammlungsgebäude
der Internationalisten vorgenommenen Haussuchung sind
verschiedene Verzeichnisse von Anhängern der Internationalen
aufgefunden worden zugleich auch ein Verzeichniß der Namen
des Exekutiv Comitks An der Spitze des letzteren Verzeich
nisses befand sich der Name eines sehr bekannten Advokaten
welcher mit dem Titel eines rechtsverständigen Berathers
bezeichnet war Ferner wurde ein zur Fabrikation von
Kugeln eingerichteter Tiegel aufgefunden Außerdem wurden
mehrere Schriftstücke mit Beschlag belegt unter welchen sich
die Protokolle über die Versammlungen und die Rechnungs
briefe über die wöchentlichen Einzahlungen der Anhänger
befanden Auch wurde ein Protokoll darunter vorgefunden
in welchem über eine in der ganzen Verbindung angestellte
Kollekte zu Gunsten eines verarmten Assiliirten Bericht er
stattet wird

Petersburg 26 November Die Berufung des
Fürsten Dondukoss Korsakoss nach Livadia war veranlaßt
durch den Willen des Kaisers dem Fürsten ausdrücklich
auszusprechen daß er sich aller zweideutigen Aeußerungen
gegenüber den Bulgaren zu enthalten und sich strikte an
die Instruktionen zu halten habe welche ihm in Betreff
der Organisation Bulgariens in Ausführung des berliner
Friedens ertheilt worden sind Er habe darüber in seinem
persönlichen Verkehr mit Bulgaren keinen Zweifel zu lassen

Nach der Rückkehr Sr Majestät des Kaisers dürsten

einige Personalveränderungen höherer Verwaltungs und
diplomatischer Stellen zur Entscheidung kommen Schon
jetzt kann indeß versichert werden daß die Behauptung
eines Tausches zwischen unserem Botschafter in Wien und
unserem Botschafter in London v Novikoff und Graf
Schuwaloff nicht in das Bereich der schwebenden Fragen
gehöre Die Behauptungen wiener Korrespondenten
daß zwischen der Pforte und Rußland auf den Abschluß
eines definitiven Friedensvertrages verzichtet sei dafür
aber die Pforte die durch den berliner Vertrag nicht auf
gehobenen Bestimmungen des Vertrages von St Stesano
lediglich bestätigen werde werden in hiesigen unterrichteten
Kreisen als unbegründet bezeichnet Mit dem heutigen
Tage beginnt die Uebergabe der Dobrudscha an die rumä
nische Regierung

Der Ehes der Kanzlei der dritten Abtheilung der
geheimen Kanzlei des Kaisers Geheimrath von Schulz hat
dem Regierungsboten zufolge wegen seiner gänzlich er
schütterten Gesundheit seine Entlassung genommen

London 26 November Eine Specialausgabe des
Daily Telegraph bringt folgendes Telegramm aus Dakka

von gestern früh Die Division Browne ist in Lnndikhana
angekommen und von dort auf Dakka vorgerückt wo sie am
Mittag des 24 d eintraf Die Afghanen hatten das Fort
geräumt Die Einwohner des Landes erheben sich gegen
die auf der Flucht befindlichen afghanischen Truppen und
berauben dieselben Es geht das Gerücht Jellalabad sei
geräumt die dortige Garnison sei in der Richtung von
Kabul geflohen

Der russische Botschafter Graf Schuwaloff hatte
gestern eine lange Unterredung mit Lord Salisbury
Am Donnerstag findet abermals ein Kabinetsrath statt
Die Führer der Opposition haben ein Meeting abgehalten
und dabei eine Resolution angenommen wdlche die Angaben
Lord Eranbrooke s in der unterm 18 d an den Vicekönig
Lord Lytton gerichteten Depesche die die Verantwortlichkeit
für den Krieg mit Afghanistan der früheren Regierung zur
Last legen für ungenau und unvollständig erklärt Der
Herzog von Connaught ist nach Berlin abgereist Der

Daily Telegraph bezeichnet die über Spaltungen im Ka
binet cirknlirenden Gerüchte auf das Bestimmteste als unbe

gründet Den Daily News zufolge wäre Wade ange
wiesen worden sich nach Lahore zu begeben und mit dem
Vicekönig Lytton persönlich über die Haltung Rußlands und
Chinas in Bezug auf Kaschgar zu konferiren

Saragossa 26 November In Folge der Entdeckung
eines Komplots welches die Störung der öffentlichen Ruhe
bezweckte sind weitere zahlreiche Verhaftungen vorgenommen
worden Die Regierung hat energische Maßregeln zur Auf
rechterhaltung der Ordnung angeordnet
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Günther von Bliednngen
Eine Erzählung aus der Reformationszeit von Fr Palmis

Fortsetzung

Nun macht s Euch bequem fuhr er fort als er die
Aür geschlossen und Günther die Frauen begrüßt hatte
W den schweren Mantel ab und setzt Euch in unsern
Kreis König Artus Tafelrunde werde heut hier gehalten
in jeder gebe dazu das Beste was er hat Nein nein

j sträubt Euch nicht Günther, lachte Peter heut seid Ihr
z im Banne von König Artus Hofsitte und wenn mein
Bitten nichts hilft wird s Euch gehell wie den Ritter Ka

z logreant

Aus den Pforten springt des Burgherrn Ingesinde
Schöne und junge Kinde Jungherrn in feine Gewände

gekleidet nach ihrem Stande
Da ich in die Burg einging
Eine Jungfrau mich empfing die entwaffnete mich

Wir lasen eben den Jwein daraus erklärt Euch meine
Gelehrsamkeit fügte Peter bescheiden hinzu Aber was

j ist Euch Günther Ihr seid leichenblaß geworden Hat
i Mi Scherz Euch verletzt

Nein nein wehrte der Mönch ab aber laßt jetzt
z alles andere flieht Denkt an Eure Rettung Keine

Stunde mehr seid Ihr hier sicher
Ein jäher Schreck durchsuhr Peter während Frau Eli

I sabeth den Oberkörper im Sessel emporrichtete und Regina
j m ihrem Sitze aufsprang

Was ist geschehen forschte Peter dem die Beson
j mnheit zuerst zurückkehrte redet deutlicher Günther daurt

im wissen woher die Gefahr uns droht
I kurzen Worten erzählte Günther daß der Abt einen

reitenden Boten nach Nordhausen geschickt um durch die
Domherren ein Fähnlein Reiter zu erbitten Für nieman

s den als für Euch schloß der junge Mönch seinen Bericht
Ich ahnte es Wohl versetzte Peter bitter daß Herr

Konrad auf Rache sinnen würde sür die freien Worte die
er heut von mir zu hören bekommen Aber nimmer glaubte

j ich daß seine Rache so schnell reiten würde Und hat er
Euch nicht gesagt Günther welches Frevels er mich für

schuldig hält daß er mich fangen lassen will wie einen ge
meinen Mörder

Doch doch entgegnete Günther Ihr sollt alles
erfahren Er hält Euch für einen Anhänger der neuen
Lehre ja noch mehr Ihr seid in Nordhausen die Hei
ligen mögen wissen von wem als der bezeichnet worden
der der neuen Lehre in dieser Gegend Eingang schassen
will um jeden Preis wenn nicht anders durch eine Revo
lution Seit Monaten er selber hat s mir gesagt
hat er Euch durch Späher beobachten lassen nun meint er
Ihr hättet gemerkt daß er Euch auf der Spur ist und
wolltet darum fort Die Kunde von Eurer plötzlichen
Uebersiedelnng nach Nordhausen hat seinen Verdacht gegen
Euch bis zur Gewißheit gestärkt morgen Mittag spätestens
sind die Reiter da die Euch festnehmen sollen und als Ketzer
dem geistlichen Gerichte ausliefern werden

Immer erregter hatte Günther gesprochen immer ru
higer war Peter geworden ja ein Lächeln schwebte über
seinem Antlitze als der Mönch erschöpft geendet und er nun
erwiderte Ist es weiter nichts Günther Nun dann
habt Dank für Eure treue Fürsorge aber ängstigt Euch
nicht um mich Unbesorgt mag der Abt sein nun ich weiß
daß dies der Grund ist warum er mich hier festhalten
will weiche ich nicht einen Schritt von hier damit er nicht
etwa rühmen kann ich habe Furcht vor ihm und seinen
Spießgesellen Will doch einmal sehen wer einem freien
Bürger ein Haar krümmen kann dem man nicht ein Titel
chen von dem beweisen kann was böser Leumund ihm nach
redet Ich ein Ketzer und noch dazu ein Rädelsführer einer
geheimen Verschwörung Bei Gott Günther es macht
mich lachen wenn ich daran denke wie viele schlaflose Nächte
ich damit ohne alle Schuld dem hochwürdigen Herrn wohl
bereitet habe

Lacht nicht versetzte Günther ernst flieht ich bitte
Euch so lange es noch Zeit ist und nehmt die Sache nicht
auf die leichte Schulter Der Abt trägt nur Sorge daß
Ihr ihm entwischt ehe die Reiter kommen Hat er Euch
erst in seiner Gewalt keine Macht der Erde soll Euch dar
aus lösen können so hat er selbst gelobt Meint Ihr die
Zeiten die einen Huß und Savonarola zum Feuertode ver

urtheilen konnten seien für immer vorüber Denkt an die
beiden Augustinermönche in Antwerpen den Heinrich Voes
und Johannes Efch Wenig mehr denn ein Jahr ist ver
strichen seit ihre Leiber brannten

Sie waren Mönche warf Peter kurz ein über die
der Orden zu richten hatte ich aber bin ein freier Mann
der keinem geistlichen Gerichte unterworfen ist und wenn
man mich widerrechtlich vor ein solches stellte nun ich
fürchte mich nicht denn rein und unschuldig bin ich

Irrt Euch nicht entgegnete Günther bestimmt
Kämet Ihr vor das weltliche Gericht auch dieses würde

Euch verdammen Denkt an den unglücklichen Buchhändler
den Herzog Georg von Sachsen 1521 enthaupten ließ weil
er Luther s Schriften verkaufte Und pocht nicht auf Eure
Unschuld Gar manchen starken Mann haben die Danm
schrauben und spanischen Stieseln bezwungen auch Euch
würden sie nicht erspart bleiben Vor allen Dingen aber
denkt an die Enern denkt an Euer Weib und Kind Um
ihrer willen bitte ich Euch flieht wenn Ihr für Euch den
Zorn des Abtes nicht achtet

Nachdenklich senkte Peter bei diesen Worten sein Haupt
Ihr habt nicht ganz unrecht und dennoch will mir nicht

in den Sinn daß ich gerade durch meine Flucht den Geg
nern die kräftigste Waffe gegen mich in die Hand gebe
Werde ich nicht gerade durch mein heimliches Entweichen
beweisen daß der Verdacht des Abtes nur zu begründet ist
daß ich wirklich der bin für den mich jener hält Und
Günther so wahr ein Gott im Himmel lebt es ist eitel
Lüge und Verleumdung was man dem Abte von mir ge
sagt Ihr wißt es ja nie habe ich Euch gegenüber ein
Hehl daraus gemacht daß ich mit meinem Herzen längst
auf der Seite des Mannes stehe der die Herzen von Mil
lionen schon bezwungen Es ist nicht Gefallen am Neuen
wai mich auf seine Seite geführt hat ich bin zu alt ge
worden um jeder neuen Sitte Hanswurst zu werden
nein die Wahrheit ist s die ich mein ganzes Leben hindurch
gesucht und nun endlich gefunden habe die mich von Herzen
ein Anhänger Luthers sein läßt Aber niemand hat bisher
davon etwas gewußt als Ihr und die Meinen denen ich
öfters erzählt was ich auf meinen Reisen Neues vom Wit



Bombay 26 November Der Pioneer meldet die
erste Brigade der Thull Kolonne sei in Hazarpir die zweite
in Amadshama angekommen die Vorhut befinde sich halb
Weges auf dem Marsche nach dem Kurumsort der Gesund
heitszustand der Truppen sei ein guter

Lahore 26 November In Alimusjid wurde eine
Anzahl verwundeter und kranker afghanischer Soldaten
gefunden Die Kavallerie Abtheilung unter dem Befehle
Macpherson s hat ihre Bereinigung mit der Division Browne s
in Alimusjid am 22 d bewerkstelligt Die erste Division
des Quettah Korps unter dem Oberbefehl Biddulph s hat
heute Pischina besetzt

Berlin 25 November
Sr Maj gedeckte Korvette Msmarck 16 Ge

schütze Kommandant Korv Kap Deinhard ist telegraphi
scher Nachricht zufolge am 25 d in Plymouth eingetroffen

An Bord Alles wohl
Für die morgen beginnende Etatsberathung erste

Lesung wird eine dreitägige Debatte in Aussicht ge
nommen

Schon wieder bringt der Telegraph die
Schreckensknnde von einem furchtbaren See Un
glück welchem ein schönes deutsches Schiff und
zahlreiche Landslente znm Opfer gefallen sind Der
Hambnrg Rewyorker Postdampfer Pommerania
Kapt Schwenser war am 14 Nov in New Aork
abgegangen und am 25 Nov 2 Uhr Morgens
wohlbehalten in Plymonth angekommen Nachdem
er daselbst die Vereinigte Staaten Post sowie die
für England bestimmten Reisenden gelandet hatte
er um 32/4 uhr die Reise nach Cherbonrg fortgesetzt
wo er nm Mittags 12 Uhr ankam und um 6 Uhr
Nachts nach Hamburg weiter steuerte Das Schiff
hatte als es New York verließ 350 Personen
127 Briefsäcke volle Ladung und 17,599 Dollars
in Contanten an Bord Um Mitternacht stich es

weit Folkestone also in demselben Gewässer
welches erst vor Kurzem der deutschen Kriegsflotte
so großes Unglück gebracht hat mit einem ande
ren Schiffe zusammen und sank nach zehn Minuten
Von den Passagieren und der Schiffsmannschaft
wurden 172 gerettet dagegen sind 5V unter ihnen
der Kapitän der zweite und dritte Schiffs Ossizier
der Arzt der erste Wärter und zwei Wärterinnen
ertrunken Unter den Geretteten die nach Dover
gebracht wurden befindet sich eine Dame Namens
Hormann und ein Herr Schneider

Pariser Blättern zufolge haben noch der Kaiser
von Oesterreich und der König von Belgien anonyme Briefe
erhalten wonach ihr Leben durch Attentate bedroht sei

Offiziös wird berichtet Angebliche Nachrichten aus
Wiesbaden sprechen von verschiedenen Strömungen welche
in der Umgebung des Kaisers in Betreff der Rückkehr des
selben nach der Hauptstadt und zu den Geschäften sich gegen
übertreten sollen Es wird namentlich behauptet daß die
Aerzte neuerdings Bedenken geäußert hätten Die ganze
Nachricht ist irrthümlich und nur eine Wiederholung älterer
Annahmen Die Beschlüsse wegen der Rückkehr des Kaisers
und der demnächstigen Wiederübernahme der Regierung sind
in völliger Uebereinstimmung der betheiligten Stellen ohne
ärztlichen Widerspruch gefaßt und ihre Ausführung nach
allen Seiten vorbereitet

Die Reichskommission für das Socialistengesetz hat
unter dem Vorsitz des Grafen Eulenburg heute ihre erste
geschäftliche Sitzung abgehalten In derselben war schon die
Entscheidung über eine Anzahl der Beschwerden zu treffen

Rom 25 November Berliner Tageblatt Gestern
nach dem Einzüge des Königs strömte das Volk nach dem
Pantheon und bekränzte das Grab Viktor Emannels Den
ganzen Tag über war Rom außerordentlich belebt Es galt
den Vorbereitungen für den Monstre Fackelzug von heute
Abend Mit Anbruch der Nacht versammelten sich die
Theilnehmer auf der Piazza Popolo Im Zuge befanden
sich Deputationen aller Regimenter sämmtliche Pompiers
und Stadtsoldaten alle Vereine Roms jeder Gattung mit
Standarten 30 Musikkorps Der Zug bewegte sich über
den Korso die Via Frattina den spanischen Platz Via del
Macelli Tritone Barberini Quattro Fontone Nazionale
Piazza Quiriuale Um 8 Uhr kam der Zug vor dem
Schloß an Dreißig Musikkorps spielten zum ersten Male
den bisher noch unedirten Königsmarsch welchen Rossini
dem König Viktor Emannel gewidmet hat Dann folgte
die Ouvertüre zur Belagerung von Korinth Daraus folgte
ein Fackelzug Defilee aller Vereine vor dem König Am
Abend fand abermals eine allgemeine und elektrische Be
leuchtung der Eisenbahnhofs Halle statt

Aber Italien beschäftigt sich nicht allein mit Festen es
fragt sich auch wie der jetzt zu Tage getretenen Zerrüttung
ein Ende gemacht werden könne Die Opinione verlangt
eine strenge Handhabung der Gesetze verwirft aber Aus
nahmegesetze Ebenso äußert sich die Riforma Dieses
Blatt sagt Eine Reaktion sei unmöglich weil sie der Ruin
Italiens sein würde Die Opinione tadelt ausdrücklich
den Artikel 9 des neuen spanisch deutschen Auslieferungsver
trages weil derselbe die Ausdehnung des deutschen Socia
listengesetzes auf andere Staaten bedeute Der Diritto
erklärt die Nachricht daß Eairoli im EinVerständniß mit
Zanardelli ein Schreiben an den König gerichtet habe in
welchem die Auflösung der Deputirtenkammer verlangt wird
für vollkommen unbegründet Der Verbrecher welcher in
Florenz die Bombe warf ist unter den Verwundeten entdeckt
worden Er ist ein Florentiner

Abgeordnetenhaus Sitzung vom 26 November
Der Präsident theilte zunächst mit daß die Fachkom

missionen gewählt sind und sich konstitnirt haben Weiter
theilte der Präsident mit daß die Abgeordneten Krüger
und Lassen ihr Mandat für den 1 resp 2 Wahlbezirk der
Provinz Schleswig Holstein niedergelegt haben sodann daß
folgende Vorlagen von der Regierung eingegangen seien
Gesetzentwürfe betreffend die Errichtung von Landeskultur
Rentenbanken betreffend die Bildung von Wassergenossen
schaften betreffend die hessische Brandversicherungsanstalt
und betreffend Aenderungen über die Zuständigkeiten des
Finanz Ministers des Ministers für die landwirtschaft
lichen Angelegenheiten und des Ministers für Handel Ge
werbe und öffentliche Arbeiten

In zweiter Berathung wurde nach unerheblicher Debatte
der Gesetzentwurf betreffend die Verwendbarkeit der unter
Nr 6 im 1 des Gesetzes vom 17 Juni 1874 für den
Bau der Eisenbahn von Dortmund nach Oberhausen resp
Sterkrade nebst Zechenbahnen bewilligtes Geldmittel ange
nommen Auch der Gesetzentwurf wegen anderweitiger Fas
sung des 41 Abs 2 des Gesetzes betreffend die Aussüh
rung des Bundesgesetzes über den Unterstützungswohnsitz vom

8 März 1871 wurde in erster und zweiter Berathung
nach kurzer Debatte angenommen Der Entwurf einer
Hinterlegungsordnung wurde an eine Kommission
von 14 Mitgliedern verwiesen

Hierauf motivirte der Abg Freiherr von Sch orlemer
Alst seine Interpellation welche lautet

Der Unterzeichnete richtet an die königliche Staats
regierung die Frage ob dieselbe gewillt ist im Bundes
rathe des deutschen Reiches gesetzgeberische Maßregeln

gegen den überhandnehmenden Wucher zu beantragen
welche auf

1 Wiedereinführung von Zinsbeschränkungen
2 Wiedereinführung der civilrechtlichen Unverbindlich

keit wucherischer Rechtsgeschäfte und Strafbarkeit
des gewerbsmäßigen Betriebes sowie der Verschleie
rung solcher Geschäfte

3 Beschränkung der allgemeinen Wechselfähigkeit
gerichtet sind

Der Interpellant führt aus daß die offenbar zu Tage
liegende Kalamität in Stadt und Land welche in Folge der
Aufhebung der Wuchergesetze eingetreten sei ihn zu seinem
jetzigen Schritte veranlaßt habe Der Redner ging nament
lich auf die schlimme Lage des kleinen Landwirthes und des
kleinen Handwerker und Beamtenstandes ein an welcher
nur der Wucher Schuld sei In Berlin wirkten die Rück
kaufsgeschäfte sehr verderblich Der Staat müsse durch Ein
schränkung der Zins und Wucherfreiheit dem allgemeinen
Rechtsgefühl Rechnung tragen

Der Justiz Minister Dr Leonhardt antwortete daß die
Staatsregierung nicht in der Lage sei auf diese Frage eine
präcise bejahende oder verneinende Antwort zu geben weil
dazu eine eingehende Prüfung des Bedürfnisses und der
Möglichkeit wirksamer Maßregeln nothwendig sei Die Re
gierung verkenne nicht die Wichtigkeit des Gegenstandes und
werde demselben nach wie vor ihr lebhaftes Interesse widmen
Auf den Antrag des Abg Dr Meyer Breslau trat das
Haus in die Besprechung der Interpellation Der Abg
Dr Meyer Breslau erklärte er erblicke in dieser Inter
pellation den ersten starken aggressiven Vorstoß gegen die
Gesetzgebung der letzten zehn Jahre und deshalb müsse die
liberale Partei gleich hier einer solchen Strömung entgegen
treten Nicht die liberale Partei habe ihre Forderung auf
Beseitigung der Wuchergesetze nicht durchsetzen können son
dern die Verhältnisse hätten ein konservatives Ministerium
gezwungen aus eigener Initiative auf dem Verordnungs
wege diese Forderung zu erfüllen Leuten welche zu pro
duktiven Zwecken Geld aufnähmen denen müsse man eS
überlassen wie viel Zinsen sie geben wollten und dürfe sie
uicht beschränken zu Gunsten der ökonomisch heruntergekom
menen Personen welche konsumtive Anleihen machten Zu
Reformen gegen gewerbsmäßigen Wucher sei seine Partei
geneigt Der Abg von Meyer Arnswalde erklärte er
stehe vollkommen auf dem Standpunkte des Interpellanten
und wünsche staatlichen Schutz sür den armen Schuldner
gegen den bösen Wucherer mit demselben Rechte wie die
Vormundschaftsordnung die Unmündigen gegen die Ausbeu
tung schütze Der Abg Dr Braun Wiesbaden gab der
Meinung Ausdruck daß der Interpellant lokale Uebelstände
in seiner Schilderung generalisirt und in löblicher Absicht
falsche Mittel gegen dieselben vorgeschlagen habe Die Sache
gehöre eigentlich vor das Forum des Reichstages Der
Habgier des Wucherers müsse man auch entgegenstellen den
unverantwortlichen Leichtsinn des zahlungsunfähigen Kredit
nehmers Alle europäischen Kulturstaaten hätten die Be
schränkungen des Zinsfußes aufgehoben Bei der jetzigen
Produktionsweise könne man auf die Forderung des Inter
pellanten nicht eingehen

Abg Reichensperger besteigt die Tribüne das
Haus leert sich und bei dem entstehenden Lärm bleiben die
ersten Worte des Redners unverständlich Er wendet sich
zuerst zu den Liberalen und erklärt die Ausführungen seiner
politischen Freunde für ausreichender und befriedigender als
die der Liberalen Darauf fährt er fort Der Herr Abg
Meyer hat die Sache in ernster und loyaler Weise behan
delt und durchgeführt Nun meine Herren das ist viel
wenn man die Sprache bedenkt die noch vor 18 bis 20
Jahren bei solchen Anlässen auf der linken Seite deS Hauses

tenberger erfahren Darum wenn der Abt meint ich sei
das Haupt einer Verschwörung die hier die neue Lehre mit
Gewalt einführen will Gott ist mein Zeuge ich weiß von
keiner und nimmer würde ich dazu meine Hand bieten
Glaubt Ihr das Günther

Ja ich glaube Euch Peter versicherte der Mönch
ich weiß daß Ihr unschuldig seid Und dennoch bitte ich

Euch stellt den Ausgang Eures Geschickes nicht auf das
Urtheil der Menschen Denn leicht bestechlich ist es durch
Gold und glatte Worte leicht biegsam vor Druck von höher
Gestellten leicht irrt es wenn die Leidenschaften erregt sind
Nehmt s als eine Fügung des Himmels daß gerade mich
der Abt zu diesem Wege ausersehen mußte und eilt so
schnell Ihr könnt mit den Euern in Sicherheit zu kommen

Der Abt Euch ausersehen zu diesem Wege
fragte verwundert Peter Was soll das heißen Günther

Verwirrt schwieg dieser einen Augenblick dann entgeg

nen er So mögt Ihr alles wissen Peter Auf Befehl
des Abtes bin ich hier auszukundschaften wann Ihr abzu
reisen gedenkt damit der Abt seine Maßregeln danach
treffe Glaubt Ihr nun daß es Ernst ist was ich Euch
gemeldet

Wieder versank Peter in tiefes Nachdenken während
die Blicke der andern drei die im Zimmer waren voll
ängstlicher Erwartung auf ihm ruhten Und dennoch muß
ich Hierbleiben versetzte er nach einer Pause auch das
scheint Fügung des Himmels zu sein Meine Knechte und
Wagen nebst acht Pferden habe ich gestern nach Nordhausen
gesandt erst übermorgen erwarte ich sie von dort zurück die
beiden starken Burschen sollen der Haushälterin Susanna
bei dem Zurechtsetzen der Möbel behülflich sein und Ställe
und Hos gründlich säubern Nur zwei Pferde stehen noch
im Stalle hier beide jung und wild und nichts nützen sie
mir da ein Wagen zur Fortschaffung meiner Frauen fehlt
Unmöglich aber wär s bei der jetzigen Jahreszeit zu Fuß
bis nach Nordhanfen zu wandern meine Elisabeth vermag
ja so wie so keinen Schritt zu gehen

So laß uns hier Peter und fliehe du allein bat
Frau Elisabeth wer wird uns Schwachen etwas anhaben

Eine helle Freude flog bei diesen Worten über Peters

Gesicht er trat an seine Frau heran und beugte seinen
Kopf zu ihr hernieder ich wußte Elisabeth sprach er
zärtlich daß dein treues Herz so reden würde Aber nim
mer würde ich dich und Reginen in der Hand meiner Feinde
lassen Du kennst sie nicht Elisabeth wenn sie den Vogel
nicht erwischten würden sie ihren ganzen Haß gegen seine
Brüt auslassen Nein eher sollte Euch beide diese Hand
tödten als daß ich Euch lebend in die Gewalt des Abtes
kommen ließe Ein anderes kommt mir eben in den
Sinn ist auch die Reise beschwerlich vor allen Dingen für
dich mein Weib wo Leben und noch mehr als das Leben
die Ehre auf dem Spiele steht muß alles gewagt werden
So sei s fügte er nach einigem Besinnen wie um sich
selbst Muth zuzusprechen bei Der Braune mag uns
beide tragen an meinen Sattel aber binde ich den Schwar
zen auf ihm kann Regina die Reise versuchen Es ist der
einzige Ausweg den ich weiß auch so bleibt freilich der Weg
noch immer ein Wagniß Die Raubthiere und die wilden
Gesellen machen die Wege unsicher und ist der Muth mir
auch noch derselbe wie damals als ich dich mein Weib
aus Räubers Hand rettete schwerlich möchte meinen Armen
noch die alte Kraft innewohnen Nimmer froh aber würde
ich brächte die Reise einem von Euch beiden ein Leid

Und dennoch müßt Ihr sie wagen drängte Günther
jeder Augenblick den Ihr zögert vergrößert die Gefahr

In einer Stunde geht der Mond auf bis dahin müßt Ihr
Euch gerüstet haben dann könnet Ihr noch vor Mitternacht
in Nordhanfen eintreffen

Fortsetzung solpt

Literarifches
Von der Hallberger schen Prachtausgabe von

Schillers Werken liegen uns jetzt Lieferung 31 34 vor
mit welchen der zweite Band des großen wahrhaft volksthüm
lichen Unternehmens abgeschlossen wurde und der dritte beginnt
Was diese Prachtausgabe des deutschen Lieblingsdichters vor
allen ähnlichen Werken auszeichnet ist trotz des billigen Preises
der wahrhaft künstlerische Werth die Gediegenheit die Fülle

von Geist und Sinnigkeit welche fast aus jeder Illustration
uns entgegen leuchtet Da ist keine gedankenlose Spielerei in
den Vignetten sind keine hergebrachten Figuren und Szenen
Eine prachtvolle Frische durchweht die Darstellung Alles ist
echt tief empfunden und bedeutend ausgearbeitet Schillers wahr

haft würdig seine schwungvollen Worte durch Bild und Arabeske
verkörpernd Diese vier Lieferungen enthalten die Jungfrau von
Orleans mit Zeichnungen von H Götz Schmidt Pecht Benczur
Gyula freudige tiefergreifende eigenartige Illustrationen die
Braut von Messina mit Bilderschmuck versehen von C Hammer
und P Grotjohann wahrhaft klassisch schöne edle Darstellungen
die Illustrationen zu Tell haben einen volksthümlichen Schwung
und Zug athmen eine Frische und markige Kraft daß wir
uns plötzlich mitten in die Urschweiz versetzt sehen und vor uns
die alten Eidgenossen erblicken

Soeben erschien Ein Kapitän von sünfzehn Jah
ren Von Julius Verne 2 Bände Oktav A HartlebensVerlag in Wien Wiederum entrollt der berühmte belehrende Er
zähler ein neues Bild und führt den Leser von Nen Seelands KM
durch den Stillen Ozean Kapitän und Mannschaft des betreffenden
Schiffes gehen bei der gelegentlichen Jagd auf einen Walfisch zu
Grunde Ein Leichtmatrose von 15 Jahren ist allein übrig geblie
ben er nimmt das Kommando in die Hand und bemüht sich mit
Unterstützung einiger vorher aus einem verunglückten Schisse aufge
nommener Neger Schiff und Reisegesellschaft Gattin und Kind deS
Kapitäns und einen verwandten Gelehrten zu reiten Trotz Ungemach
und Sturm würde ihm das wohl gelungen sein doch vereitelt ein
Bnbenstreich des Schifsskochs feine Absicht Jener stört die Recht
weisung des Kompasses und damit den Kurs des Schiffes welch
um die Südspitze Amerika s durch den Atlantischen Ozean nach dem
Gestade Afrika s getrieben wird Dort scheitert das Fahrzeug Ohne
Kenntniß des Welttheiles wo sie sich befindet wird die ganze Ge
sellschaft von einem Amerikaner in s Innere geführt wo man zu
spät erkennt daß man einem Verräther der mit dem SchiffskvH
scheinbar dieselbe Karte spielt gefolgt ist

Zwischen die farbenreichen Schilderungen mischt der Verfasser
geschickt eine Fülle nützlicher Kenntnisse welche der Leser sammelt
ohne sich darum zu bemühen er erntet eben ohne eigentlich zu säen

Der Schluß des Werkes bringt die interessante Lösung des jetzt
geschürzten spannung erregenden Knotens Dieses Werk aus Verne S
Feder wird jedenfalls als eines der lehrreichsten und spannendsten
der gesammten Roman und Reise Literatur für Jung und Alt eine
willkommene Gabe sein und gewiß das Interesse aller gebildeten
Leser erwecken



Mt wurde Der Herr Abg Braun hat seinen doktrinä
m Standpunkt gut zur Geltung gebracht aber mit allen

geistreichen Aussprüchen wenig zur Förderung der vor
tzenden Sache beigetragen Jede Partei und namentlich
die liberale hat ein immenses Interesse die Sache so ernst
ilS möglich zu behandeln Denn an einer Partei die sich
msach negirend gegen so wichtige Sachen wie die vorliegen
N verhält wird man einfach vorübergehen und sie in Zu
dch nicht mehr beachten Sie meine Herren zu den
Nionalliberalen haben es ja bereits erlebt Lebhaftes
Iravo rechts I Der Herr Abg Braun scheint ja seine
liMmschen Studien recht weil ausgedehnt zu haben aber

im sich doch in seiner Meinung in Betreff des Zinsen
wbotes Wenn er sich irgend ein Kirchenlexikon zur
Hmd genommen hätte so würde er gefunden haben daß

kanonische Recht ein Zinsennehmen so weit eS das bür
pliche Richt gestattet nicht verbietet Ferner hat der ver
chrte Herr Vorredner behauptet daß alle europäischen Kul
wstaaten die Zinstaxen aufgehoben hätten Nun rechnet

denn Frankreich nicht unter die Kulturstaaten wo seit
IM trotz aller politischen Umwälzungen die Zinstaxen be
schn Meine Herren wieder zu den Nationalliberalen
Hm Sie sich die Haltung der österreichischen Liberalen in
W Frage an Möge der deutsche Liberalismus nicht so
Wichtig sein dieses Verhalten zu ignoriren und möge er

Ohren nicht jener warnenden und mahnenden Stimme
ließen Hört hörtl Bravo rechts Doch es versteht

lch ja von selbst daß alle Punkte weder hier noch heute
Mgt werden können Bestimmte Thesen nach denen man
ich richten kann können hier nicht aufgestellt werden Es

sich nur fragen welche Tendenzen in Bezug auf diesen
iiick im preußischen Abgeordnetenhaus maßgebend gewesen

Die endgültige Entscheidung wird ja dem Reichstage
chimfallen Erlauben Sie mir zum Schluß noch einige
Sorte über die Beschränkung der Wechselsähigkeit Ich bin

mit dem Frhrn v Schorlemer Alst einverstanden daß
unverzüglich eintreten muß wenn man dem Wucher über

Mpt steuern will Die Wechselsädigkeit darf nicht in Hän
im Derjenigen verbleiben die Mißbrauch mit ihr treiben

die Liberalen mögen sich nicht ängstlich dagegen verwah
A die Frage wer wechselfähig oder nicht sei unter die
He zu nehmen Brovo im Centrum

Abg Hnndt v Hassten Woher kommt es denn daß
zicke in den Gegenden die der Ultramontanismus beherrscht
die wirthschaftliche Nothlage am größten ist in denen am

isten Feiertage und am wenigsten Arbeitstage existiren in
i im die meisten Wundererscheinungen auftreten Sehen
Zie sich die in dieser Beziehung reich gesegnete Provinz

l an in der sich Ultramontanismus mit Polomsmus
bindet Lärm im Centrum und bei den Polen Ich

m Ihnen ein Mittel empfehlen die kleinen Gewerbetrei
j iden und die ländlichen Grundbesitzer in ihrem Eigenthum
ß erhalten Verlegen Sie alle kirchlichen Feiertage auf die

tage und lassen Sie namentlich alle Wundererscheinnn
p aufhören Große Heiterkeit Wir haben in Posen

Feiertage im Jahre also 81 Tage an denen der Bauer
d kleine Bürger nicht für seinen Erwerb arbeitet an denen

il nur genießen will Solche Zustände müssen den Wohl
des Volkes untergraben und mittelbar der Social

demokratie in die Hände arbeiten

Abg v Wedell Malcho w Ich und meine poli
n Freunde sind der Ansicht daß die Schäden welche

die Aushebung der Wuchergesetze und der Beschränkung der
hselfähigkeit im Gefolge gehabt haben so groß sind und
noch so sehr vergrößern werden daß wir uns der Pflicht
n dieselbe aufzutreten nicht mehr entziehen können

Zch habe die Erklärung des Herrn Justizministers mit
zreude und mit Bedauern entgegen genommen Mit Be
tern weil die Regierung trotz der Wichtigkeit des Gegen
slmdes sich noch nicht im Besitze des nothwendigen Mate
mls befindet mit Freude weil ich aus den Ausführungen

Herrn Justizministers ersehe daß die Regierung wenig
ßiiS die drohenden Gefahren nicht verkennt Ich glaube
kß wenn ernsthaft wollende Männer der vorliegenden
Zrage näher treten sich die Möglichkeit ergeben wird die
Aqetzgebung so einzurichten daß nicht eine Behinderung
üS Lerkehrs stattfindet was auch Herr v Meyer Arns

lde nicht will daß aber der Begriff des gewerbsmäßigen
Hers klar gestellt und mit dem Gesetze bedroht wird
Abg Windthor st Bielefeld Ich hätte dringend

Mnscht daß die Staatsregierung schon so weit insormirt
Msen wäre daß sie aus die Interpellation sofort mit

n entschiedenen Nein hätte antworten können Ich habe
en Augen nicht getraut als ich neben dem Namen des

Herrn v Schorlemer Alst die Namen von 80 Mitgliedern
dieses Hauses zur Unterstützung dieser Interpellation gefun
den habe und daß ich Grund zur Verwunderung hatte
d mir Jeder zugestehen der einen Blick in die Proto
lle der Debatte über die Aufhebung des Wuchergesetzes

tzirst Am Schlüsse der Debatte nachdem speciell der da
mlige Führer der konservativen Partei in wirthschaftlichen
Dingen der Abg Glaser sicher kein Freikonservativer sich
st eine Suspendirung der Wuchergesetze für die nächsten
Pi Jahre also bis 1868 ausgesprochen hatte erklärte
Graf Renard An eine Wiedereinführung der Zins
kjchränkung nach 1868 wird wohl auch der Abg Glaser
nicht denken Meine Herren seit einem Jahre taucht an
llen Orten in gewissen Provinzialblättern die gleiche For

derung nach Wiederaufhebung der Gesetze aus welche die
Interpellation fordert In jener Provinzial oder Winkel
presse richtet sich aber die Spitze gegen den Liberalismus
der für die ganze herrschende Kalamität verantwortlich ge

acht wird in meiner Gegend von den Pastoren der katho
lisch ultramontanen Gemeinden inspirirt Ich vermisse nur
in Wort in der Interpellation des Herrn v Schorlemer
welches in seinen Blättern immer wiederkehrt nämlich das
Wort jüdisch Widerspruch im Centrum Ich glaube
daß diese Interpellation aus den besten Absichten hervor
Wngm ist aber ich muß doch zuletzt fragen welchen
Zweck hat dieselbe Einen direkten praktischen Zweck kann

die Besprechung hier in diesem Hause nicht haben Die
Absicht kann also nur die sein sich vor den Wählern als
Diejenigen hinzustellen welchen das Wohl des Volkes be
sonders am Herzen liegt Nur dann ist es erklärlich wie
der Abg Reichensperger einem Abgeordneten der den Muth
hat seiner widersprechenden Ansicht Ausdruck zu geben zu
zurufen wagen kann er habe kein Herz für das Volk
Wie gesagt ich nehme die Absicht als die beste an aber
Thorheit wird auch dann nicht vernünftig wenn sie von
vernünftigen Leuren ausgeht Ich will hier nur hinweisen
auf die wirklich ganz erschöpfende Literatur über diesen
Gegenstand Zu meinem Erstaunen hat Herr Reichens
perger eine ganz bedeutende Unkenntniß der Bestimmungen
des kanonischen Rechtes gezeigt sonst hätte er wissen müssen
daß die Kirche alles Zinsnehmen mit dem Wucher auf
eine Stufe setzt und verbietet Nachdem im Laufe der
Zeiten verschiedene hervorragende Kirchenrechtslehrer diese
kanonische Auffassung immer mehr den bestehenden Verhält
nissen anzupassen versucht hatten erklärte schließlich wiederum
Papst Jnnocenz III das Zinsnehmen sei immer eine
Sünde Die Mäßigkeit des Zinssatzes die Erhebung des
selben von reichen Leuten c ändere hieran nichts Es ist
dies die letzte von einem Träger der Unfehlbarkeit hier
über abgegebene Erklärung und somit noch heute nach
kanonischem Rechte bestehend Ich glaube daß in dieser
Versammlung kein Mitglied sich befindet welches dem
Wucherer nicht eben so feindlich wäre als Abg v Schor
lemer Alst Aber es darf nicht immer wieder die Ver
wechslung vorkommen zwischen dem betrügerischen Wucher
und dem Zinsnehmen Der Betrug ist auch jetzt strafbar
dafür bedürfen wir keiner neuen Gesetze weiter hierauf
einzugehen will ich mir für heute ersparen es wird sich
dazu noch Gelegenheit finden wenn entweder die Regie
rung uns in dieser Richtung Vorschläge macht oder
v Schorlemer einen ausgearbeiteten Gesetzentwurf einbringt
Nach meiner Ueberzeugung würde die große wirthschaftliche
Kalamität noch ganz anders geworden sein wenn nicht die
Aufhebung der Wuchergesetze und der beschränkten Wechsel
fähigkeit unsere Widerstandsfähigkeit gestärkt hätte

Abg Schröder Lippstadt Ich will dem Vorredner
nicht auf seine Ausführungen antworten ich habe mich nicht
präparirt und pflege in so wichtigen Dingen nicht so unvor
bereitet zu antworten Der Abg Hundt v Hassten hat es
umgekehrt gemacht er hat sich offenbar präparirt Wenn
man von Juden spricht so denkt Niemand an sie als Leute
anderer Konfessionen es sind die Juden ein Volk fremden
Stammes ein anderes Volk eine Gesellschaft von besonderen
Gewohnheiten von besonderen Erscheinungen und das wird
nun einmal Niemand wegleugnen können diese Gewohnheiten
haben namentlich sür die hier vorliegende Frage früher we
nigstens eine sehr große Bedeutung gehabt und ich muß des
halb hier einigermaßen darauf eingehen Ich thue es weil
ich die Juden ganz besonders liebe Heiterkeit weil ich mich
für diesen Stamm der in unserer Mitte lebt ganz beson
ders interessire Heiterkeit Meine Herren es ist mein
voller Ernst es giebt kaum ein interessanteres Volk als dieses
und neben vielen Häßlichkeiten wo finden Sie solche typische
solche berückende Schönheiten als grade im jüdischen Volke
Große Heiterkeit Wenn Ihre Heiterkeit bedeuten soll daß

ich dies zum Scherz gesagt haben sollte so muß ich mich
dagegen verwahren Sie finden in früheren Zeiten kein Ge
setz über Wucher wo nicht Juden und Wucherer in allen
Paragraphen neben einander stehen Bis zum Jahre 1812
galt im Landrecht für Inländer die Bestimmung daß Kauf
leute 6 pCt Juden 8 pCt nehmen dürfen Die Rede des
Abg Braun hat den Eindruck gemacht als ob die Inter
pellation bezweckte diese Bestimmungen wieder einzuführen
Daran hat kein Mensch gedacht Ein Gesetz gegen den Wu
cher kann ganz verschieden gestaltet sein Ob man einen
bestimmten Zinsfuß festsetzen oder ein anderes Moment für
die Strafbarkeit hinstellen will ist eine Frage die ich der
Gesetzgebung überlassen will Aber dies macht nicht weniger
die Behauptung wahr daß etwas geschehen muß Es ist
schwer ein Gesetz gegen den Wucher zu machen Wir sind
bereit zur Herstellung eines solchen nach Kräften mitzu
wirken Es ist allerdings ganz außer Mode gekommen aus
der Centrumsfraktion Kräfte zu irgend einer Berathung
hinzuziehen Man hält sie auf dem Gebiete der wirth
schaftlichen Gesetzgebung für vollständig trüb und die liberale
Presse ist namentlich bemüht diesen Glauben zu erhal
ten Der Abg Windthorst Bielefeld hat sich nicht ent
halten können die Interpellation als eines von den bekann
ten Manövern hinzustellen um unsere Wähler für uns zu
begeistern und uns in deren Augen als Diejenigen hinzu
stellen die allein ein Herz für ihre Leiden und für ihren
Kummer haben In meinem Wahlkreise werden sicherlich

der Wähler wieder für mich stimmen auch wenn ich in
dieser Sache nicht spreche Wenn der Abg Windthorst das
wucherische Geschäft einer Wette mit mir eingehen will ich
bin bereit Das ist der Unterschied Wo das Centrum
gewählt wird da wird es ordentlich gewählt Heiterkeit
Da wird es gewählt gegen die seit acht Jahren in der uner
hörtesten Weise korrumpirte Presse Deutschlands Heute
kommt nichts darauf an zu streiten ob im Prinzip Wucher
gesetze berechtigt sind oder nicht Ich gebe sogar zu daß sie
im Prinzip falsch sind Aber wenn der Abg Braun mit
dieser Gebundenheit die Gebundenheit der Person in Ver
bindung brachte so bitte ich die wirthschaftliche und die
politische Gesetzgebung vollständig zu trennen Wir haben
den Grundsatz in politischen Dingen niemals unser Prinzip
aufzuheben niemals die Freiheit antasten zu lassen Wir
treiben in politischen Dingen niemals Opportunitätspolitik
um vielleicht den Minister Falk den einzigen festen Punkt
im Ministerium zu stürzen Sie durchbrechen in politischen
Dingen Ihre Prinzipien jeden Augenblick Wenn 12 pCt
der Fortschrittspartei für das Socialistengesetz stimmen ist
das vielleicht ein Fortschrittsprinzip Die Haare stehen
Einem zu Berge Sie haben für die Maigesetze gestimmt
sind das nicht Durchbrechungen Ihrer Prinzipien Dagegen
haben Sie ein Prinzip in wirthschaftlichen Dingen das haben

wir nicht Denn in wirthschaftlichen Dingen giebt es kein
Prinzip das bringt die Dinge auf falsche Wege und macht
das Volk dumm das ist ein Attentat auf den gesunden
Menschenverstand In wirthschaftlichen Dingen ist die
augenblickliche Zweckmäßigkeit und Nothwendigkeit maßgebend
Ein berühmter Rechtslehrer sagt über wirthschaftliche Gesetze

An ihren Früchten sollt ihr sie erkennen Wenn Sie
diesen Satz zugeben müssen Sie eine ganze Menge Gesetze
abschaffen denn deren Früchte sind derart daß ihre nähere
Beschreibung parlamentarisch nicht möglich ist Aufgehoben
wurden die Wuchergesetze nur in kritischen Zeiten so 1866
vor Ausbruch des Krieges wo Fürst Bismarck Geld brauchte
und ihm die Antwort wurde Diesem Ministerium keinen
Groschen Wenn Jemand sagt Wenn ich kein Geld bekomme
so nehme ich es wo ich es kriege dann ist er in der
Lage den Wucherern in die Hände zu fallen Im Jahre
1836 wurden für die paderborner Gegend durch Kabinets
ordre ganz besondere Bestimmungen gegen den Wucher und
die Juden getroffen und als im Jahre 1846 der König auf
vieles Drängen sich bewegen ließ die Ordre aufzuheben that
er es nur unter Vorbehalten Er ließ ein besonderes
0K0 über diese Rotte Korah los Bis zum Jahre 1812
waren die Juden in allen übrigen Beziehungen beschränkt
es war deshalb gerecht ihnen in dieser Beziehung mehr zu
geben Im Jahre 1812 erfolgte die Gleichstellung der Juden
und da trat der Fall ein daß trotzdem eine Anzahl Juden
dies Privilegium behalten wollten Es wurde deshalb in
einer besonderen Kabinetsordre ausgesprochen daß dies nicht
mehr gestattet sei Heute beschäftigen sich die Huden noch
vorwiegend mit Geldgeschäften und deshalb ist es erklärlich
daß wenn im Interesse vom jüdischen Wucher gesprochen
wurde die Meinung geschürt worden ist daß nur Juden
Wucher treiben Das ist falsch wie ich ausdrücklich konsta
tire es giebt leider auch sehr viele christliche Wucherer Seit
1871 ist die Zahl der Rückkaufsgefchäfte in Berlin von 40
auf nahezu 1000 gestiegen Die Wuchergesetze waren keines
wegs so wirkungslos wie sie hier dargestellt worden sind
sie waren den Wucherern heillos unangenehm namentlich
wegen des ihnen angedrohten Verlustes der bürgerlichen
Ehrenrechte In einzelnen Branchen ist es sogar möglich
durch solche Beschränkungen wie sie die Wuchergesetze ent
hielten den Wucher gänzlich zu unterdrücken Im Reichs
tage glaube ich würde die Erklärung der Regierung minder
reservirt gelautet haben wie die heute vom Herrn Justiz
minister abgegebene Denn im Reichstage ist in wirthschaft
lichen Dingen die Majorität eine andere als hier Der
Reichskanzler hat das Glück in politischer Beziehung eine
Partei gefunden zu haben die sich liberal nennt und doch
schließlich immer thut was er will Er wird auch das
Glück haben in wirthschaftlichen Fragen im Reichstage eine
Majorität für sich zu finden wenn er mit dem wirthschaft
lichen Liberalismus bricht und in dieser Majorität wird auch
das Centrum vertreten sein

Justizminister Leonhardt Einige von den Herren
Vorrednern in Beziehung auf meine Erklärung gethane
Aeußerungen nöthigen mich noch einmal darauf zurückzu
kommen Meine Herren Sie dürfen aus meiner Erklärung
überall keine Schlüsse ziehen Große anhaltende Heiterkeit
weder für noch gegen die Intention des Herrn Interpel
lanten Die Erklärung ist ganz indifferent erneute große
Heiterkeit und sie soll indifferent sein Es hätte für die
Regierung sehr nahe gelegen die Beantwortung der Inter
pellation einfach abzulehnen und zwar aus zwei Gründen
Einmal weil die Fassung der Interpellation entweder zu
weit oder zu eng ist und zweitens weil es sich um einen
Gegenstand handelt welcher der Zuständigkeit des Reichstages
anheim fällt Die Regierung hat geglaubt die Beantwortung
nicht einfach ablehnen zu sollen um dem Verdachte zu ent
gehen als widme sie dem Gegenstände nicht das erforder
liche Interesse Wenn aber die Regierung sich erklären
wollte so konnte sie es nicht anders als es geschehen wenn
sie sich nicht dem Vorwurfe einer ganz leichtfertigen Er
klärung aussetzen wollte Die Regierung konnte sich nicht
anders erklären weil sie eine entsprechende Prüfung noch
nicht hat eintreten lassen können Denn da die Interpel
lation erst am 21 d Mts eingebracht worden ist so war
eine gründliche Prüfung bei der großen Schwierigkeit des
Gegenstandes unmöglich Herr v Wedell Malchow wundert
sich allerdings darüber daß die Regierung nicht diese Prüfung
längst vorgenommen hat Er wird vielleicht anders denken
wenn ich ihm bemerke daß bislang weder an das Justiz
ministerium noch an das Handelsministerium irgend welche
äußere Veranlassung eine Prüfung der Frage vorzunehmen
herangetreten ist Es hat weder ein Antrag noch eine Pe
tition vorgelegen Hört hört links

Abg Haucke sreikonservativ Ich bin durchdrungen
von der Größe des Schadens um den es sich handelt Ich
glaube aber nicht daß die thatsächlich bestehenden Uebelstände
welche die Interpellation beseitigen will auf die Beseitigung
der Wuchergesetze zurückzuführen sind So weit ich die
Dinge kenne sind die betreffenden Verhältnisse in den letzten
zehn Jahren besser geworden Wir wollen gern jedes Gesetz
acceptiren welches den Schwachen gegen die Ausbeutung
durch den Starken schützt aber zur Zinsbeschränkung können
wir nicht zurückgehen So wenig ich ein prinzipieller Geg
ner der Taxen bin so wenig verkenne ich doch daß die Taxe
immer den gegebenen Verhältnissen entsprechen muß und
darum kann ich in einer gesetzlich fixirten Zinshöhe keinen
richtigen Maßstab für die Zulässigkeit eines Darlehnsgeschäf
tes finden

Hierauf wurde die Debatte geschlossen Es folgt eine

Reihe persönlicher Bemerkungen Abg Windthorst
Bielefeld wirst dem Abg Schröder vor derselbe habe eine
Sprache geführt welche an die Judenhetzen und an die
schlimmsten Hetzartikel der Germania erinnerte Eine
persönliche Bemerkung des Justizministers eröffnet die Debatte

aufs Neue Abg Schröder Lippstadt meldet sich zum
Wort das ihm indessen durch einen inzwischen eingegangenen
Schlußantrag abgeschnitten wird Abg Windthorst

Schluß in der Beilage
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Für den redactionellcn Theil verantwortlich C Bobardt in Halle Expedition im Waisenhause Bnchdruckerei des Waisenhauses
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